
184 Die Medaille.

Faiferlichen Waidmanns gefchmücdt, ift eines der

Balaftüde der neueften Wiener Mletallplaftik.
Auch in den übrigen Kronländern fehlt es nicht

an begabten Plaftifern. In Galizien war der
Urfrainer Marcell Buisfi (1850—1894) wegen

feiner weiblihen Büften aus Wlarmor gefeiert,

Auh Sewandowsfis und Baracz’ Stärfe
tft das Porträt, der Zumbufch:Schüler BIot-
nidi ift der vielfeitigfte,

In der Medailleurfunft fiel die Führung

nach I. D. Böhms Tode an deffen Schüler Pro-

bb. i30.. Medaille on Audolt feffor Karl Radnikty den Aelteren (geb. 1818),

Marfchall, Wien. der eine gewiffe amtliche Trodenheit behielt,

während fein Schüler Jofef Tautenhayn (geb.

1837) fich in die Rahliche Kormenwelt einlebte. In diefer bewegt fich unter anderem

fein großer Schild: „Kampf der Centauren und Sapithen”, der ihm die Profefjur

eintrug. Diele der wichtigften Medaillen unter Kaifer Franz Jofef wurden von

ihm modelliert, darunter die Kriegsmebdaille Doc ift das Bild des Kaifers an

diefer von Anton Scharff, dem überhaupt der Löwenanteil an dem öfterreichifchen

Medaillenbildnis zufiel, Scharff (geb. 1845) ift ein frifches plaftifches Temperament,

das fich vielleicht noch gar nicht ausgefprudelt hat. Don einer gewilfen Grätigfeit

und Strohigfeit feiner Jugend drang er zu einer wohligeren ‚Formengebung duch

und wurde bald ein Meifter des realiftifchen Porträts, aber auch alles heraldifchen,

allegorifchen, architeftonifchen, ja landfchaftlichen Bei- und Hauptwerfes, das die

moderne Medaille als Hleinfter Handfpiegel des öffentlichen Lebens von ihm forderte,

So Manches in diefem Dielerlei ift nicht recht durchgereift; es wird in Wien viel

aus dem Stegreif gearbeitet, fo für den erften Blic, dem fich fogleich ein ent:

gegenfommendes, gewinnendes Enfemble darftellt. Das bewegt fi} mit einer ge-

wiffen Schnellfertigfeit zwifchen Schi und Chic, ohne auf Ergründung duch den

Befchauer zu rechnen. Ein Roty modelliert fich erft jedes Sigürchen lebensgroß

nach der Yatur, um damit intim zu werden. Der Parifer Deloye, von dem bei

Tilgner die Rede war, hat mit folcher mehr journaliftifchen GBeläufigfeit die Tages:

ereigniffe zu modellieren gepflegt. Dennoch tft Scharff ein Meifter von anziehender

Eigenart und es ift gewiß bezeichnend, daß die Keihe

feiner Werke in der Hamburger Kunfthalle neben

denen Rotys und Chaplains ausgelegt ift. In St.

Petersburg hatte er Zar Alerander III. zu modellieren,

als authentifche Dorlage für alle ruffifchen Mtedailleure;

das Jubiläum der Königin Diftoria, die Enthüllung

des Maria Therefia-Dentmals, die Pirchow-Seier,

das Budapefter Millennium, das legte Kaiferzubiläum

fanden ihn am der Arbeit. Yicht unerwähnt follen

feine originellen Safhingsmedaillen für die Künftler- 45, 151. Medaille von Stefan

fefte bleiben, die eine bereits gefuchte Solge bilden. Schwart, Wien,  


